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und neue Gedanken mögen dem Beter recht oh thun Die Tagzeiten zur
ſeligen guten Betha wiederholen tn ſinniger Weiſe das ganze Leben der
Seligen, und werden auch außer Reute Liebhaber finden, die ſich ihrer 0
bedienen.

Sodalen verden mit dieſem Büchlein einander gewiß ein werthes
Andenken eben.

Glonn (Bayern). Pfarrer Jo  —. S

54 St. Nothburga⸗Büchlein oder: Die chriſtliche Dienſtmagd In
ihrem frommen andel und Gebete. Von Robert Kiel, Prieſter.
Donauwörth, 1884 Verlag der uchhandlung Auer. 232 Seiten.
Pr 85 Pf kr

Ein ehr Gebet—⸗ und Erbauungsbuch, das wir nicht blos I
en Dienſtmädchen, ſondern allen chriſtlichen Jungfrauen der gewöhnlichen
Volksclaſſen in die Hand geben möchten. Es nthä im Eingange eine Urze
Biographie der Nothburga, ſodann eine ethe von Unterweiſungen über
die ſtandesgemäßen Tugenden und Tugendmittel, ferner Andachtsübungen und
Gebete, darunter drei Meßandachten. Inter den beſonderen Andachtsübungen
Uden ſich außer den gewöhnlichen Litaneien ſolche Her  70·  *  en Jeſu,
5 allerhl. Altarsſacramente, hitteren Leiden Jeſu, unbefleckten
Herzen Mariä, zumn 1 Joſeph, 5  Um V Aloiſius, zu Ehren des hl Schutz⸗
engels, zur V Nothburga. Dann folgen Schluße kurze, kräftige Be⸗
trachtungen über die wichtigſten Heilswahrheiten auf alle Tage des Monats

Das Ganze iſt gemeinfaßlich in körniger er Sprache geſchrieben und
ganz geeignet, einen heilſamen Einfluß auf die Religioſität und Sittlichkeit
derer nehmen, welche dieſes Büchlein fleißig gebrauchen. Wir ſtehen nicht
an, eS beſtens 3u empfehlen.

Tattendorf. Pfarrer ldam Mally.

—  50 Die Nachtigall. Eine Dorfgeſchichte aus dem bayriſchen Hoch—
lande Franz V Seeburg. 2 Auflage 1884 Regensburg, Puſtet
8⁰, 326 S M 2 1.2  —

Dieſe echt katholiſchem Geiſte durchwehte Erzählung iſt reich an
chönen Charakterzeichnungen un Seelengemälden. Man wird Ur ieſe
Lectüre wie In einer geiſtigen „Sommerfriſche“ erquickt, denn Seeburg
verſteht's Die Wenige des Landvolks Gedanken und Sprache wiederzugeben.
Verdienſtvoll daß der Verfaſſer gegen die Liebloſigkeiten 3u e zieht,
die ſo häufig gegenüber den Inſaſſen des „Auszughäuschens“ geübt werden.
Die „Nachtigall“ ſei owohl den Gebildeten, Die dem Volk— beſtens empfohlen.

R.Linz.


